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Jubiläums-AusstellungBukarest.1906.
VonMitteMaibis EndeOktoberl .J .
findetbekanntlichinBukarestan¬
läßlichdes40jährigenRegierungszu¬
biläumsdes KönigsKarol .u .der
25jährigenWiederkehrderErhebung
RumanenszumKönigreicheineAus¬
stellungstatt .DerGemeinderathatin
seinerletztenSitzungderBeteiligung
Wienin hervorragendemMassein
Aussichtgenommen.FürdieBeteiligung

der in folgende
festgehalten.Essollenzustellung
gelangendie städtischenGe¬
ihreAusstattungundErhaltung,der
WienerRathauskellerunddieim
demselbendurchgeführterationellund
korrektePflegedesWein ,die
GesetzereiimLagerhaus,dieKühl
anlagenindenstädtischenSchlachthäusern
undin derGroßmarkthallverbunden
mitderimSchlachthausevon8 .März
betriebenenErzeugungvonKunsteis¬
derWienerVersorgungsheim,als
MusterfürdieVersorgungvonalters ,
schwachenGemeindeangehörigen ,ver¬
schiedenetechnischeEinrichtungender
allgemeinenStadthygiendienen,
fernersollaufdieSehenswürdigkeiten
derStadt ,undaufdielandschaftliche
Umgebunghingewiesenwerden .Die
StadtWienwirdalsovordemösterrei¬
chischenAusstellungspanillon,eine
GartenanlagedurchdasStadtgarten
inspektoratausführenu .erhalten
lassenn,dieAusstellungdesRathaus¬
stellers wirdverbundenseinn ,mit
einemAusschankdesWeinsu .mit
nemEinblickindieKellerwirk¬

schaftdesRathauskellers.DieKünstleri¬
scheAusgestaltungwirdmichden
PlänendesBauentesderervoneinem
hervorragendenWienerIndustriellen
durchgeführtwerden.IndasExekutiv¬
KomitenwurdenMagistratsdirektor
Dr .Weiskirchner,undMagistratsrat
Dr .Späthberufen .Beidegenannte
HerrenundStadtgartendirektor
Eyblerwurdenauchin diegroße
Ausstellungs-Kommissionkooptiert.
DieGemeinde,wirdfernernocheinige
MitgliederdesGemeindernerals
delegierteindieKommissionentsenden.
DieGemeindeWienbeteiligtsichheuer
bekanntermaßenauser andieser
AusstellungnochandenAusstellun¬
genin LondonundMailand,sowie
anderhygienischenAusstellungin

Wien¬

derReformklubderTapezierermeister
Wiens,hieltam5 .J .unterdemVorsitz
seinesObmannesHartmann,eineVer¬
sammlungab ,deru .A .Genossenschafts¬
vorsteherG .Breuer,dieReichsrats¬
abgeordnetenSchneeundPro¬
haska ,sowieGenossenschafts-Instruktor

JohannesMunsbeiwohnten .Abg.
Schneidererläuterteineingehender
WeisedieverschiedenenVerbesserungen
beiderBeratungdesGewerbegesetzes
impermanentenGewerbeausschuß.
Esseiselbstverständlich,daßbeiderVer¬
handlungimPlenumdiegewerbe,
freulichenAbgeordnetensichfürwei¬
tereVerbesserungeneinsetzenwerden.
GenossenschaftsinstruktorMundtratin
warmenWortenfür dieHebungdes
Gewerbestandesein .Essteheaufdem
Standpunktalles odernichtsfürdie
Gewerschreibenden.DerRednerfor¬
dertezumSchlußzustrammerOrgani¬
sationauf .GenossenschaftsvorsteherG.

Brauer ,wird undvonTala¬
chennach ,wiederGewerbestand
durchFabriksbetriebu .den23der
Gewerbeordnungaufdasempfin¬
lichstegeschädigtwird .Auchdieser
Redner,trat füreineendlicheOrga¬
nisationaller Gewerbetreibendenu .
jederGenossenschaftfürsicheinden
SchlusseseinermitlebhaftenBeifall
aufgenommenenAusführungenbracht
G.FeuernachstehendeResolutionvor¬
die einstimmigangenommenwurde :Die
MitgliederdesReformklubs,erklären
sichmitderjetzigensogenanntenVer¬
besserungderGewerbeordnungnicht
einverstanden,weilgeradediedie
Gewerbetreibendenammeistenschäd¬
gendenPunkt( 3 ,37u .38 )einer
tatsächlichenVerbesserungnichtunter¬
zogenwurden .Nichtsdestoweniger
sprichtsie ,dengewerbefreündlichen
MitgliederndesgewesenenVerma¬
nenz-AusschussesfürihrBestreben,
dieForderungendesGewerbestandes
zuvertreten ,denDankausu .er¬
wartetzuversichtlich,daßallemehren
Volksvertretermit ihremganzen
Einflussedahinstrebenwerdenn,daß
baldigstdenberechtigtenWünschender
Gewerbetreibendenentsprochenwird.
WennjedochaufSeitederRegierung
dieGeneigtheit,dieGewerbeordnung
zuGunstendesgesamtenGewerbe
standeabzuändern,nichtzudurch¬
bruchkommensollte ,wennweiter
derGewerbestand,wiederHaupt¬
setzendesSaales ,inmanchen

dem Magi¬
lismuswiederausgeliefertwerden
sollte ,dannverzichtenwirüber
hauptauf dieseÄnderungund
verlangen ,die Einbringungeines
neuendemGewerbestandgünsti¬
gerenGewerbegesetzes.Hierauf

schloßderVorsitzendemitDankes,
wortenandieRedneru .Anwesen¬
dendieVersammlung .

Monteurstellebeiderstädtischen
Feuermehr.DerMagistrathatdieStelle
eines mit der Überwachungund
InstandhaltungderAktumulatoren,
BatteriensämtlicherFeuermerant¬
mobilebetrautenMonteurszur
Ausschreibunggebracht.Gefordertwird
einAlterunter30Jahren ,absol¬
vierungeinerelektrotechnischenSchule
undfünfjährigePraxisimMonteur¬
fach .DieGesuchesinddis 31 .d .W.
beiderMagistrats-AbteilungII
(MagistratsratDr .Schwarzzuüber¬
reichen,woselbstauchnähereAus¬
künfteerteilt werden.

30JahreKrahnführer.Der65jährige
MaschinistderDonauDampfschiffahrt-Ge¬

sellschaft AntonMoldaschlwurdeam
15 .März1876alsKrahnführerernannt,
feiertalsoamnächstenDonnerstagsein
30jährigesJubiläumindieserStellung.Der
wacker,treueu .verläßlicheMaschinishat
auchbereitsseine40jährigeDienstzeit
vorüber ,nachdemer am12 .April1865
indenDienstdergenanntenGesellschaftein¬
getretenist .

KaiserWilhelmII .hatdieWie¬
mungdes Männerchores ,Alpenfahrt
DichtungvonWolfgangMadera,
MusikvonHansWagnerangenommen
unddemTonschöpfersowiedem
DichterimWegederdeutschenBot¬
schaftseinenah .Dankaussprechen
lassen .DasWerkgelangtindem
am14 .d .stattfindendenKonzert
desAkademischenGesangvereines
zurAufführung.
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